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Weihnachtlicher Zauber in der
Jesuitenkirche
Mutscheider Gesangverein begeistert mit festlichem Konzert

Foto: Ralf KönigFoto: Ralf KönigFoto: Ralf KönigFoto: Ralf KönigFoto: Ralf König

Ein Hauch von Magie lag in der
Luft, als der Mutscheider Gesang-
verein zu seinem Weihnachtskon-
zert in die Jesuitenkirche von Bad
Münstereifel einlud. Rund 100
Sängerinnen und Sänger füllten
den Kirchenraum und sorgten am
3. und 4. Januar vor ausverkauf-
tem Haus für zwei stimmungsvol-
le Abende, der vielen Besucher-
innen und Besuchern noch lange
in Erinnerung bleiben dürfte.
Unter der einfühlsamen Leitung

von Dirigent Dominik Bützler ent-
faltete sich ein abwechslungsrei-
ches Programm mit festlicher und
besinnlicher Chormusik von Hän-
del, Bach, Rutter und Humper-
dinck. Begleitet von einem 25-
köpfigen Orchester, das den Chor
klangvoll unterstützte, entstand
ein eindrucksvolles Zusammen-
spiel von Stimmen und Instrumen-
ten.
Besondere Glanzpunkte setzten
die beiden Solistinnen Francisca

Beaumont und Cecilia Acs, die mit
ihren ausdrucksstarken Stimmen
für bewegende Momente sorgten
und vom Publikum mit großem
Applaus bedacht wurden. Andre-
as Schramek unterstützte an der
Kirchenorgel eindrucksvoll und
majestätisch das Eingangslied
„Adeste fideles“ - ein Augenblick,
der bei den Gästen für Gänsehaut
sorgte.
Die stimmungsvoll beleuchtete
Jesuitenkirche bot den perfekten

Rahmen für dieses besondere Kon-
zert und verlieh dem Abend eine
festliche, beinahe magische At-
mosphäre.
Zum emotionalen Höhepunkt wur-
de nach Händels „Halleluja“
schließlich die Zugabe: Gemein-
sam mit dem Chor stimmte das
Publikum „O du Fröhliche“ an -
ein bewegender Moment des ge-
meinsamen Singens, der den
Abend auf wunderbare Weise ab-
rundete.
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„Glückskind“ im Kulturhaus theater 1
Schauspiel und Figurentheater für Kinder im Schulalter und deren Erwachsene

Felix bei der Räubermutter. Foto: Jojo LudwigFelix bei der Räubermutter. Foto: Jojo LudwigFelix bei der Räubermutter. Foto: Jojo LudwigFelix bei der Räubermutter. Foto: Jojo LudwigFelix bei der Räubermutter. Foto: Jojo LudwigFelix beim Teufel und seiner Großmutter. Foto: Jojo LudwigFelix beim Teufel und seiner Großmutter. Foto: Jojo LudwigFelix beim Teufel und seiner Großmutter. Foto: Jojo LudwigFelix beim Teufel und seiner Großmutter. Foto: Jojo LudwigFelix beim Teufel und seiner Großmutter. Foto: Jojo Ludwig

Am Sonntag, 25. Januar, um 17
Uhr, steht die Inszenierung
„Glückskind“ im „Kulturhaus
theater 1“, Langenhecke 4 in
Bad Münstereifel auf dem Pro-
gramm.
Das Stück eignet sich für Kin-
der im Schulalter, spricht aber
ebenso das erwachsene Publi-
kum an.
Die Inszenierung orientiert sich
an dem Grimm“schen Märchen
„Der Teufel mit den drei golde-
nen Haaren“, in dem die Hab-
gier des Menschen thematisiert
ist.
Das theater 1 gibt der Ge-
schichte einen zeitgemäßen

Rahmen:
Ilse Müller ist anders und so
sieht sie auch aus.
Sie häuft keine teuren Besitz-
tümer an, sondern repariert lie-
ber alte Dinge oder rettet sie
davor, auf dem Müll zu landen.
Eine Pionierin der Nachhaltig-
keit also?
Nicht nur, denn sie mag außer-
dem die alten Geschichten, wie
zum Beispiel das Märchen
„Vom Teufel mit den drei gol-
denen Haaren“.
Ilse erzählt und spielt es auf
ihre ganz eigene Weise,
schlüpft in zwölf Rollen und be-
nutzt Figuren, die sie im „Mehl-

sack-Design“ selbst hergestellt
hat. Denn ihre Geschichte be-
ginnt in einer Mühle, die sie
einst gemeinsam mit ihrem
Mann bewohnte.
Es war die schönste Zeit in ih-
rem Leben, obwohl ihr größter
Wunsch ihnen verwehrt blieb,
nämlich eigene Kinder zu be-
kommen.
Doch dann kam eines Tages auf
dem Rauschbach, der ihre Müh-
le antreibt, eine kleine Schach-
tel zu ihnen geschwommen,
darin lag ein winziges Baby.
Damals konnte noch niemand
ahnen, dass dieses Kind sich in
14 Jahren auf den Weg zum Teu-

fel machen würde...
Christiane Remmert spielt eine
Geschichte vom Vertrauen ins
Leben die zeigt, dass Wünsche
sich manchmal ganz anders er-
füllen, als wir es geplant haben
Tickets gibt es an der Tages-
kasse; Kartenzahlung ist nicht
möglich.
Es wird empfohlen, unter
02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu re-
servieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung ein-
gehen, können möglicherweise
nicht mehr berücksichtigt wer-
den.



Rundblick Bad Münstereifel – 16. Januar 2026 – Woche 3 – Nr. 2 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Einladung: Einbruchschutz - Was kann ich tun?
Die Polizei Euskirchen informiert im Ratssaal Bad Münstereifel

Holz ist Mehrwert
Pilotprojekt zur cleveren Trennung von Sperrmüll wird im Kreis Euskirchen 2026 erweitert

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, Sicherheit in den eigenen vier
Wänden ist ein Grundbedürfnis.
Aufgrund der aktuellen Berichte
über Einbruchsdelikte in unserer
Stadt herrscht bei vielen Bewoh-
nern eine spürbare Verunsiche-
rung. Um die allgemeine Wach-
samkeit zu erhöhen und das The-
ma auf eine sachliche, präventive

Ebene zu heben, laden wir Sie
herzlich zu einer öffentlichen In-
formationsveranstaltung ein. In
Zusammenarbeit mit dem Krimi-
nalkommissariat Vorbeugung der
Polizei Euskirchen erfahren Sie
aus erster Hand, wie Sie sich ef-
fektiv schützen können.
Die Die Die Die Die TTTTThemenschwerpunkte:hemenschwerpunkte:hemenschwerpunkte:hemenschwerpunkte:hemenschwerpunkte:
• Mechanik & Technik: Wie si-

chere ich Fenster und Türen
wirksam ab?

• Richtiges Verhalten: Was ist
bei verdächtigen Beobachtun-
gen in der Nachbarschaft zu
tun?

• Prävention: Ängste durch fun-
dierte Aufklärung abbauen und
Sicherheit gewinnen.

Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Dienstag, 20. Januar

Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: 18 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Ratssaal der Stadt Bad Müns-
tereifel
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Kostenfrei
Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre
persönlichen Fragen direkt an die
Experten der Kriminalprävention zu
richten. Ein sicheres Zuhause fängt
bei der richtigen Information an.
Sicher ist sicherer - Riegel vor!

„So wird bei der neuen Sperrmüllabfuhr richtig getrennt“. Foto: Lothar„So wird bei der neuen Sperrmüllabfuhr richtig getrennt“. Foto: Lothar„So wird bei der neuen Sperrmüllabfuhr richtig getrennt“. Foto: Lothar„So wird bei der neuen Sperrmüllabfuhr richtig getrennt“. Foto: Lothar„So wird bei der neuen Sperrmüllabfuhr richtig getrennt“. Foto: Lothar
Mehren, Kreis EuskirchenMehren, Kreis EuskirchenMehren, Kreis EuskirchenMehren, Kreis EuskirchenMehren, Kreis Euskirchen

Ab Januar heißt es zusätzlich zu
Zülpich auch in Bad Münstereifel,
Blankenheim, Kall, Mechernich
und Schleiden „Holz ist Mehrwert
- Trenne deinen Sperrmüll clever!“.
Der Kreis Euskirchen führt mit
insgesamt sechs Kommunen einen
Modellversuch durch, bei dem der
Holzanteil des Sperrmülls getrennt
vom restlichen Sperrmüll gesam-
melt werden soll. Dadurch soll mehr
Holz recycelt werden und weniger
in einer Müllverbrennungsanlage
verbrannt werden. Ein Projekt für
mehr Klimaschutz, den Erhalt von
Ressourcen und für geringere Ent-
sorgungskosten.
Im Januar startete das Pilotpro-
jekt in Zülpich. Dort konnten dau-
erhaft mehr als 50 Prozent Holz
aus dem Sperrmüll separiert wer-
den. Dieses erfolgreiche Ergebnis
ist der Anlass dafür, dass der Mo-
dellversuch auf andere Orte aus-
geweitet wird: In Bad Münsterei-
fel, Blankenheim, Kall, Mechernich
und Schleiden beginnt das Projekt
im Januar 2026, in Zülpich läuft es
2026 weiter - jeweils um ein Jahr.
In jeder Kommune liegen andere
Ausgangssituationen vor, zum Bei-
spiel in der Höhe der Sperrmüll-

menge oder aufgrund unterschied-
licher Siedlungs- und Bebauungs-
strukturen. Das Ergebnis und da-
mit auch ggf. eine Fortführung des
Projektes nach 2026 wird die Ana-
lyse im kommenden Jahr zeigen.
Nur gemeinsam kann die neue
Sammlung gelingen. Hier ist die
Mithilfe der Bürgerinnen und Bür-
gern erforderlich. Sie können auch
in Zukunft die Sperrmüllabfuhr wie
gewohnt bei der Firma Schönma-
ckers unter 0800 1747474, unter
www.schoenmackers.de oder über
die Abfall-Info-App bzw. die Blan-
kenheim-App anmelden.
Neu ist, dass bei der Bereitstel-
lung zwei Haufen gebildet werden
müssen: einen mit sperrigen und
beweglichen Holzgegenständen
aus dem Haushalt und einen mit
allen anderen Sperrmüllgegen-
ständen. Beispiele für Holzsperr-
müll sind Stühle, Betten, Kommo-
den, Tische, Regale, Küchenmöbel
und furnierte Möbel (alles aus
Holz). Metallscharniere, Kunststoff-
griffe, Schrauben, Dübel etc. dür-
fen am Holz bleiben.
Nicht in den Holzsperrmüll gehö-
ren hingegen Jägerzäune, Schau-
kelgestelle, Bauholz, imprägnier-

tes Holz (alles meist aus dem
Außenbereich), Glas, Spiegel und
Renovierungsabfälle (z. B. Tapeten
und Farben).
Die Abfuhr erfolgt mit zwei Fahr-
zeugen.
Bei Rückfragen zum Projekt wen-
den Sie sich bitte an die Abfallbe-
ratung des Kreises Euskirchen un-

ter abfallberatung@kreis-
euskirchen.de oder telefonisch un-
ter 02251 15-530. Die genauen
Vorgaben bezüglich der Sperrmüll-
menge und der Information, wel-
che Dinge von der Sperrmüllabfuhr
mitgenommen werden, erfahren
Sie über die Abfallberatung Ihrer
Stadt- oder Gemeindeverwaltung.
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Reparieren statt Wegwerfen
Repair-Cafés im Kreis Euskirchen helfen, Elektroschrott zu vermeiden

Im Repair-Café in Zülpich im evangelischen Jugendheim steht ein großes Team an Reparateuren bereit. HierIm Repair-Café in Zülpich im evangelischen Jugendheim steht ein großes Team an Reparateuren bereit. HierIm Repair-Café in Zülpich im evangelischen Jugendheim steht ein großes Team an Reparateuren bereit. HierIm Repair-Café in Zülpich im evangelischen Jugendheim steht ein großes Team an Reparateuren bereit. HierIm Repair-Café in Zülpich im evangelischen Jugendheim steht ein großes Team an Reparateuren bereit. Hier
werden Elektrogeräte, aber auch zum Beispiel Spielzeuge oder Textilien repariert. Foto: Patrick Kisselmann,werden Elektrogeräte, aber auch zum Beispiel Spielzeuge oder Textilien repariert. Foto: Patrick Kisselmann,werden Elektrogeräte, aber auch zum Beispiel Spielzeuge oder Textilien repariert. Foto: Patrick Kisselmann,werden Elektrogeräte, aber auch zum Beispiel Spielzeuge oder Textilien repariert. Foto: Patrick Kisselmann,werden Elektrogeräte, aber auch zum Beispiel Spielzeuge oder Textilien repariert. Foto: Patrick Kisselmann,
Ev. Christus-Kirchengemeinde ZülpichEv. Christus-Kirchengemeinde ZülpichEv. Christus-Kirchengemeinde ZülpichEv. Christus-Kirchengemeinde ZülpichEv. Christus-Kirchengemeinde Zülpich

Im Dorfgemeinschaftshaus Großbüllesheim wird Vieles repariert oderIm Dorfgemeinschaftshaus Großbüllesheim wird Vieles repariert oderIm Dorfgemeinschaftshaus Großbüllesheim wird Vieles repariert oderIm Dorfgemeinschaftshaus Großbüllesheim wird Vieles repariert oderIm Dorfgemeinschaftshaus Großbüllesheim wird Vieles repariert oder
erneuert: Elektrogeräte, Fahrräder, Messer, wenn sie stumpf sind underneuert: Elektrogeräte, Fahrräder, Messer, wenn sie stumpf sind underneuert: Elektrogeräte, Fahrräder, Messer, wenn sie stumpf sind underneuert: Elektrogeräte, Fahrräder, Messer, wenn sie stumpf sind underneuert: Elektrogeräte, Fahrräder, Messer, wenn sie stumpf sind und
Weiteres auf Anfrage. Foto: Bürgerverein GroßbüllesheimWeiteres auf Anfrage. Foto: Bürgerverein GroßbüllesheimWeiteres auf Anfrage. Foto: Bürgerverein GroßbüllesheimWeiteres auf Anfrage. Foto: Bürgerverein GroßbüllesheimWeiteres auf Anfrage. Foto: Bürgerverein Großbüllesheim

Jährlich steigt die Anzahl der in
Deutschland auf dem Markt erhältli-
chen neuen Elektrogeräte an. Und
wer sich ein neues Elektrogerät
kauft, sortiert meistens ein altes aus.
So kommen 21 Kilogramm Elektro-
schrott pro Person im Jahr in
Deutschland zusammen. Gerade
Haushaltsgeräte können oft noch gut
in Repair-Cafés repariert werden. Die
Abfallberatung des Kreises Euskir-
chen stellt die Cafés anlässlich der
Europäischen Woche der Abfallver-
meidung vor. Das Bügeleisen, bei
dem die Schnur defekt ist oder die
Lampe, deren Schalter nicht mehr
funktioniert - wer kennt das Pro-
blem nicht? Wegwerfen? Nein, viel
zu schade, denken sich auch die eh-
renamtlich agierenden Reparateure
der Repair-Cafés in Euskirchen, Eus-
kirchen-Großbüllesheim, Zülpich und
Kall. Hier kann jede und jeder nach
Voranmeldung vorbeikommen und
seine „Patienten“ mitbringen. So
werden die kaputten Elektrogeräte
liebevoll genannt, immer in der Hoff-
nung „auf Heilung“. Mit Unterstüt-
zung der Profis kann in den Cafés
selbst Hand angelegt werden. Mit
Glück ist das Gerät noch am glei-
chen Tag wieder einsatzfähig.
Manchmal müssen Ersatzteile be-
stellt werden, um das „Leben“ der
Geräte zu verlängern. Nebenbei wird
nicht nur Kaffee getrunken, sondern
auch ein Beitrag zum Schutz der
Ressourcen geleistet. Nicht zu ver-
gessen: das größte Gewicht des Ab-
falls das hinter einem weggeworfe-

nen Elektrogerät steckt - ist für uns
unsichtbar. Es entsteht bei der Pro-
duktion und betrifft auch die dafür
aufgewendeten Rohstoffe. So kann
zum Beispiel das Bügeleisen in un-
serer Hand nur 1,3 Kilogramm wie-
gen, die Menge der Rohstoffe etc.,
die für die Herstellung aber aufge-
wendet worden sind, ist deutlich hö-
her und beträgt circa 136 Kilogramm
- Stichwort: Ökologischer Rucksack.
Unter dem Motto „Reparieren statt
wegwerfen: Elektroschrott vermei-
den!“ fand vom 22. bis 30. Novem-
ber 2025 in Europa die größte Kom-
munikationskampagne für Abfallver-
meidung statt.
„Die Vermeidung von Elektroschrott
ist ein aktiver Beitrag zum Klima-
und Ressourcenschutz. Noch immer
werden viele Elektrogeräte vor-
schnell entsorgt, obwohl sie noch
repariert und weiterverwendet wer-
den könnten. Wir unterstützen des-
halb die Europäische Woche der Ab-
fallvermeidung sehr gerne, weil wir
alle nachhaltiger mit Elektrogerä-
ten und den darin enthaltenen wert-
vollen Ressourcen umgehen sollten“,
sagt Karen Beuke, Abfallberaterin
im Kreis Euskirchen.
RepairRepairRepairRepairRepair-Cafés im Kreis Euskirchen-Cafés im Kreis Euskirchen-Cafés im Kreis Euskirchen-Cafés im Kreis Euskirchen-Cafés im Kreis Euskirchen
(Bitte vorher anmelden):(Bitte vorher anmelden):(Bitte vorher anmelden):(Bitte vorher anmelden):(Bitte vorher anmelden):
Reparatur-Treff Kall (Wirkstatt), Aa-
chener Str. 52, 53925 Kall, 02441
778531
Repair-Café Zülpich, Frankengraben
6, 53909 Zülpich, 02252 2771
Repair-Café im Café International,
In den Herrenbenden 1, 53879 Eus-

kirchen, birgit.urbanus@caritas-
eu.de
Repair-Café Bürgerverein Großbül-
lesheim, Feldgartenstraße 5 52,
53881 Euskirchen,

repairgbh@gmail.com
Jederzeit findet man die Repair-Ca-
fés auch über die Nachhaltigkeits-
karte des Kreises Euskirchen.
Darüber hinaus können dort auch
gewerblich agierende Reparaturbe-
triebe aus der Region gefunden wer-
den: www.kreis-euskirchen.de/nach-
haltigkeitskarte
Bei Fragen steht die Kreisabfallbe-
ratung gerne zur Verfügung:
abfallberatung@kreis-euskirchen.de
oder telefonisch unter 02251 15-530.
Die Aktivitäten der Europäischen Wo-
che der Abfallvermeidung für
Deutschland koordiniert der Verband
kommunaler Unternehmen (VKU), sie
werden vom Bundesministerium für
Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz
und nukleare Sicherheit (BMUKN)
gefördert und vom Umweltbundes-
amt (UBA) begleitet. Eine Aktions-
karte auf der Website
www.wochederabfallvermeidung.de
zeigt alle Aktionen und Projekte, die
in Deutschland zur Woche der Abfall-
vermeidung durchgeführt werden.
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Jagdgenossenschaft Bad Münstereifel-Mutscheid
JagdgenossenschaftJagdgenossenschaftJagdgenossenschaftJagdgenossenschaftJagdgenossenschaft
Bad Münstereifel-MutscheidBad Münstereifel-MutscheidBad Münstereifel-MutscheidBad Münstereifel-MutscheidBad Münstereifel-Mutscheid
- Der Jagdvorstand -- Der Jagdvorstand -- Der Jagdvorstand -- Der Jagdvorstand -- Der Jagdvorstand -
BekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachung
Der Jagdvorstand lädt hiermit zur Genossenschaftsversammlung der
Jagdgenossenschaft Bad Münstereifel-Mutscheid am
27.01.2026, 19.00 Uhr27.01.2026, 19.00 Uhr27.01.2026, 19.00 Uhr27.01.2026, 19.00 Uhr27.01.2026, 19.00 Uhr
in die Sporthalle Mutscheidin die Sporthalle Mutscheidin die Sporthalle Mutscheidin die Sporthalle Mutscheidin die Sporthalle Mutscheid
in Bad Münstereifel-Mutscheidin Bad Münstereifel-Mutscheidin Bad Münstereifel-Mutscheidin Bad Münstereifel-Mutscheidin Bad Münstereifel-Mutscheid
ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung

2. Genehmigung der Niederschrift über die Versammlung vom
26.03.2025

3. Bericht des Vorsitzenden
4. Pachtverlängerung Mutscheid III
5. Verschiedenes
Stimmberechtigt ist nur der Jagdgenosse, der im Grundbuch als Eigen-Eigen-Eigen-Eigen-Eigen-
tümertümertümertümertümer eingetragen ist und den Grundbuchauszug bis zum 15.01.2026
vorgelegt hat. Eine Vertretungsvollmacht muss speziell auf diesen Tag
ausgestellt sein.
gez. Dürholt
Vorsitzender
Bad Münstereifel, den 05.01.2026

Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der
Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel
Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgte am 13.01.2026 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-muenstereifel.de

Bad Münstereifel erhält zweite Rettungswache
Der Kreis Euskirchen stellt die Notfallversorgung neu auf: Ein neuer
Rettungsdienstbedarfsplan, der jetzt vom Kreistag einstimmig verab-
schiedet wurde, sieht einen Ausbau des Rettungsdienstes um rund 40
Prozent vor. Geplant sind zusätzliche Rettungswachen, mehr Fahrzeu-
ge und etwa 50 neue Stellen im Rettungsdienst. Landrat Markus
Ramers: „Unser Ziel ist klar: Wer im Kreis Euskirchen in eine medizini-
sche Notlage gerät, soll schnell und auf höchstem Niveau Hilfe erhal-
ten. Dazu brauchen wir eine moderne, schlagkräftige und in der Fläche
präsente Rettungsstruktur.“
Der neue Plan ist erforderlich, weil einerseits die Einsatzzahlen in den
vergangenen Jahren stark gestiegen sind, andererseits verlängerte
Transportwege nach der Schließung der Notaufnahme in Schleiden
sowie vermehrte Wartezeiten bei der Patientenübergabe in den Kran-
kenhäusern in Euskirchen und Mechernich zu verzeichnen sind. Mit
der Neuausrichtung der Notfallversorgung wird die Patientenversor-
gung nun deutlich verbessert.
Für Bad Münstereifel sieht der Rettungsdienstbedarfsplan eine deutli-

che Verbesserung vor. So soll im südlichen Stadtgebiet (Höhengebiet)
eine zweite Rettungswache gebaut werden. Bisher hatte Bad Münste-
reifel eine Rettungswache, die in der Kernstadt angesiedelt ist und die
von der Flut 2021 in Mitleidenschaft gezogen wurde. Diese Wache soll
im nahen Umfeld an einem hochwassersicheren Standort neu gebaut
werden. Künftig wird es im Stadtgebiet dann also zwei Rettungswa-
chen (Nord und Süd) mit insgesamt zwei RTWs (Rettungstransportwa-
gen) geben. Zusätzlich wird am Standort Nord ein weiteres Fahrzeug
stationiert, ein sog. KTW-N (Krankentransportwagen für Notfälle).
„Die Entscheidung des Kreises ist für Bad Münstereifel sehr positiv.
Der neue Rettungsdienstbedarfsplan wird vor allem im Höhengebiet
die Notfallversorgung verbessern. Außerdem sorgt die Stationierung
des KTW-N als ergänzendes Fahrzeug im nördlichen Stadtgebiet für
noch bessere Möglichkeiten, auf medizinische Notlagen reagieren zu
können“, sagt Bürgermeister Sebastian Glatzel. „Ich hoffe, dass die
Pläne schnell umgesetzt werden können. Die Stadt Bad Münstereifel
bietet dem Kreis dabei ihre Unterstützung an.“
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Struktur- und Dorfentwicklung 2026 -
Start des Antragsverfahrens

Gratulationen zu Alters-
und Ehejubiläen

Das inzwischen etablierte Förderprogramm „Struktur- und Dorfent-
wicklung“ (vormals „Dorferneuerung)“ des Ministeriums für Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz (MLV) des Landes Nordrhein-Westfalen-
startet in eine neue Antragsphase.
In 2026 werden 25 Mio. Euro an Bundes- und Landesmitteln bereitste-
hen, um die ländlichen Räume, abseits der Metropolen, zu stärken und
lebendige Dörfer und Gemeinden zu erhalten.
Dazu ist am 01. Januar 2026 das neue Antragsverfahren gestartet,
sodass alle interessierten Vereine, Einrichtungen und Privatpersonen
ab sofort aufgerufen sind, Förderanträge für das Jahr 2026 einzurei-
chen.
Maßnahmen können beispielsweise Dorfgemeinschaftshäuser als wich-
tige soziale und kulturelle Treffpunkte, Dorfplätze, Bouleplätze, Ska-
ter-Anlagen, Bolzplätze als Begegnungsorte ebenso wie zum Beispiel
barrierefreie Umbauarbeiten von Mehrfunktionshäusern, Dorfläden
oder Kultur-, Naherholungs- und Tourismuseinrichtungen sein. Außer-
dem wird die Umnutzung land- oder forstwirtschaftlicher Gebäude zur
Stärkung des dörflichen Lebens oder die Entwicklung von IT-Lösungen,
um die Infrastruktur im ländlichen Raum zu verbessern, unterstützt.
Geeignete Projekte können mit bis zu 250.000 Euro gefördert werden.
Über das digitale Antragsverfahren können bis zum 15. März 2026
Anträge über die Förderplattform förderung.NRW bei der Bezirksre-

gierung Köln eingereicht werden: https://www.förderung.nrw/
onlineantrag#login
Vor einer Antragstellung sollte Kontakt mit dem Dezernat 33 der
Bezirksregierung aufgenommen werden, um die konkreten Förder-
möglichkeiten zu besprechen:
Tel.: 0221/147-2088
E-Mail: dorferneuerung@bezreg-koeln.nrw.de
Weiterführende und ausführliche Informationen zu den förderfähigen
Maßnahmen, zum Antragsverfahren und den Fördervoraussetzungen
und -bedingungen können auf der Internetseite der Bezirksregierung
eingesehen werden: https://www.bezreg-koeln.nrw.de/themen/kommu-
nales-planung-bauen-und-verkehr/foerderung-im-laendlichen-raum/
struktur-und
Bei Fragen sprechen Sie jederzeit auch die Kolleg*innen der Stadt Bad
Münstereifel an; diese unterstützen Sie gerne in Ihren Vorhaben!
Ansprechpartner*innen bei der Stadt Bad Münstereifel:
Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung
Dennis Heinen
Tel.: 02253/505-178
Ann-Kathrin Seeboth
Tel.: 02253/505-168
Email: stadtentwicklung@bad-muenstereifel.de

Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu folgenden Altersjubiläen:
• ab dem 70. Geburtstag, dann alle fünf Jahre ab dem nächsten Jubiläum,
• ab dem 100. Geburtstag jeder weitere Geburtstag,
• zur Goldenen Hochzeit,
• zur Diamanten Hochzeit,
• zur Eisernen Hochzeit,
• zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Bestimmungen: Eine Veröffentlichung erfolgt
nur, wenn Sie dies wünschen. Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratulieren
dürfen, bitten wir um schriftliche Mitteilung zwei Monate vor dem ge-
wünschten Termin an: buero-buergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen Vertreter Ihnen persönlich gratulieren,
melden Sie sich ebenfalls bitte unter: buero-buergermeister@bad-buero-buergermeister@bad-buero-buergermeister@bad-buero-buergermeister@bad-buero-buergermeister@bad-
muenstereifel.demuenstereifel.demuenstereifel.demuenstereifel.demuenstereifel.de.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus
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Zukunftsdörfer in Eifel und Börde
Kostenfreie Online-Vorträge zum Klima- und Naturschutz im Dorf

Termine der Beratungen im Januar
Verbraucherzentrale Euskirchen
EnergiesparEnergiesparEnergiesparEnergiesparEnergiespar-Einzelber-Einzelber-Einzelber-Einzelber-Einzelberatung zuatung zuatung zuatung zuatung zu
Heizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, Regenerativen
Energien und Energien und Energien und Energien und Energien und WärmedämmungWärmedämmungWärmedämmungWärmedämmungWärmedämmung
Heiztechnik, Photovoltaik, Sola-
re Warmwasserbereitung, Wär-
medämmung, Feuchtigkeit und
Schimmelbildung, Förderpro-
gramme u.a.
Berater: Manfred Lentzen
Kostenlos

Termine:
Donnerstag, 22. Januar, 13:45 bis
17 Uhr
Donnerstag, 29. Januar, 13:45 bis
17 Uhr
MietrechtsberatungMietrechtsberatungMietrechtsberatungMietrechtsberatungMietrechtsberatung
Fragen rund um Mieterhöhung,
Kündigungsfristen, Wohnungs-
mängel, Nebenkosten u.a.
Berater: Andreas Knopp

Termin: Montag, 19. Januar, 10
bis 13 Uhr
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
Verbraucherverträge: zum Bei-
spiel Telekommunikationsdienst-
leistungen, Kaufverträge, Reiser-
echt, Fitnessstudio-Verträge, Be-
ratung zum Energierecht
Berater: Kirsten Ahlers, Monika
Schiffer und Simone Skiba

Termine:
 jeweils montags, dienstags, don-
nerstags und freitags
Vorherige Anmeldung erforder-
lich: Beratungsstelle Euskirchen,
Wilhelmstraße 37
Servicenummer:
0211 54 22 22 11
E-Mail:
service@verbraucherzentrale.nrw

Gartenschläfer. Foto: Thiel-BenderGartenschläfer. Foto: Thiel-BenderGartenschläfer. Foto: Thiel-BenderGartenschläfer. Foto: Thiel-BenderGartenschläfer. Foto: Thiel-Bender

Himmelsleuchten in der Rhön. Foto: A. MötzungHimmelsleuchten in der Rhön. Foto: A. MötzungHimmelsleuchten in der Rhön. Foto: A. MötzungHimmelsleuchten in der Rhön. Foto: A. MötzungHimmelsleuchten in der Rhön. Foto: A. Mötzung

Igel. Foto: Jennifer ThelenIgel. Foto: Jennifer ThelenIgel. Foto: Jennifer ThelenIgel. Foto: Jennifer ThelenIgel. Foto: Jennifer Thelen

Die Biologischen Stationen Düren,
Euskirchen und Bonn/Rhein-Erft
heißen Sie herzlich willkommen,
mehr über verschiedene Maßnah-
men zum Klima- und Naturschutz
im Rahmen der LEADER-Koopera-
tionsprojekte „Zukunftsdörfer“ zu
erfahren
Den Auftakt unserer beliebten On-
line-Vortragsreihe macht am 15.
Januar der Vortrag über den Le-
bensraum Trockenmauer. In den fol-
genden Monaten erwarten Sie
spannende Vorträge über den igel-
freundlichen Garten, vogelfreundli-
ches Bauen mit Glas, das Schutz-
gut Dunkelheit und ihre Bedrohun-
gen, den Gartenschläfer und die
Förderungen von Vereinsstrukturen.
Unsere Veranstaltungen richten sich
an alle interessierten und engagier-
ten Menschen aus der Region, Ver-
eine, Kommunen, Schulen sowie
private Haus- und
Gartenbesitzer*innen. Wir präsen-

tieren konkrete und positive Bei-
spiele für Artenschutzmaßnahmen
im kleinen Rahmen und im eigenen
Wirkungsbereich. Im Anschluss an
die Vorträge haben Sie die Mög-
lichkeit, sich in einer Diskussions-
runde aktiv mit unseren
Referent*innen auszutauschen.
Die Teilnahme an den Vorträgen ist
kostenfrei, jedoch ist eine Anmel-
dung über biostation-dueren.de/ter-
mine erforderlich. Ausgerichtet wird
die Vortragsreihe von den Biologi-
schen Stationen der Kreise Düren,
Euskirchen und Bonn/Rhein-Erft, die
im Rahmen der gemeinsamen LEA-
DER-Projekte „Zukunftsdörfer“
Maßnahmen zur Stärkung der Ar-
tenvielfalt in den LEADER Regionen
Eifel, Zülpicher Börde und Rheini-
schem Revier an Inde und Rur um-
setzen. Gefördert werden die Pro-
jekte durch die EU, das Ministeri-
um für Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz NRW und die jeweiligen
Kreise der Biologischen Stationen.
Wir wollen mehr! Seien Sie dabei,
wenn wir gemeinsam eine nachhal-
tige Zukunft schaffen!
TTTTTerminübersichterminübersichterminübersichterminübersichterminübersicht
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 15. 15. 15. 15. 15. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr
LebensrLebensrLebensrLebensrLebensraum aum aum aum aum TTTTTrockrockrockrockrockenmauerenmauerenmauerenmauerenmauer
Matthias Lang - Inhaber Büro für
ökologische Garten- und Freiraum-
planung „Natur und Design“
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 22. 22. 22. 22. 22. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr
Der igelfreundliche GartenDer igelfreundliche GartenDer igelfreundliche GartenDer igelfreundliche GartenDer igelfreundliche Garten
Stefanie Parthier - Igelnothilfe
Krefelde.V.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr
Vogelfreundliches Bauen mit GlasVogelfreundliches Bauen mit GlasVogelfreundliches Bauen mit GlasVogelfreundliches Bauen mit GlasVogelfreundliches Bauen mit Glas

Claudia Wegworth - Beauftragte für
Vogelschutz BUND Berlin
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 5. 5. 5. 5. 5. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr
Wir schalten ababababab - die Nacht ist
schön
Sabine Frank - Sternenparkkoordi-
natorin Sternenpark Rhön e.V.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 19. 19. 19. 19. 19. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr
Der Gartenschläfer - der unbekann-Der Gartenschläfer - der unbekann-Der Gartenschläfer - der unbekann-Der Gartenschläfer - der unbekann-Der Gartenschläfer - der unbekann-

te Bilch mit der Zorro-Maskete Bilch mit der Zorro-Maskete Bilch mit der Zorro-Maskete Bilch mit der Zorro-Maskete Bilch mit der Zorro-Maske
Dr. Christine Thiel-Bender - BUND
Artenschutz Wildkatze und Garten-
schläfer
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 26. 26. 26. 26. 26. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis 18:30 bis
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr
Zukunft im dörflichen Zukunft im dörflichen Zukunft im dörflichen Zukunft im dörflichen Zukunft im dörflichen Arten- undArten- undArten- undArten- undArten- und
Klimaschutz - Ehrenamt sichernKlimaschutz - Ehrenamt sichernKlimaschutz - Ehrenamt sichernKlimaschutz - Ehrenamt sichernKlimaschutz - Ehrenamt sichern
durch durch durch durch durch VVVVVereinsentwicklungereinsentwicklungereinsentwicklungereinsentwicklungereinsentwicklung
Sarah Kissler - SGV Vereinsentwick-
lung
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Mehr Rettungswachen, mehr Krankenwagen,
mehr Personal
Für eine zukunftsgerichtete Notfallversorgung: Kreis Euskirchen legt neuen
Rettungsdienstbedarfsplan vor

Der Kreis Euskirchen stellt die
Weichen für einen deutlich stär-
keren Rettungsdienst: Der neue
Rettungsdienstbedarfsplan, der
den politischen Gremien zur Be-
ratung und Entscheidung vorliegt,
sieht rund 40 Prozent mehr Vor-
halteleistung vor - mit zusätzli-
chen Rettungswachen, weiteren
Fahrzeugen und 50 neuen Stellen
im Rettungsdienst. Landrat Mar-
kus Ramers betont: „Unser Ziel
ist klar: Wer im Kreis Euskirchen
in eine medizinische Notlage ge-
rät, soll schnell und auf höchstem
Niveau Hilfe erhalten. Dazu brau-
chen wir eine moderne, schlag-
kräftige und in der Fläche präsen-
te Rettungsstruktur.“
Ausgangslage: Mehr Einsätze,Ausgangslage: Mehr Einsätze,Ausgangslage: Mehr Einsätze,Ausgangslage: Mehr Einsätze,Ausgangslage: Mehr Einsätze,
längere längere längere längere längere WWWWWegeegeegeegeege,,,,, verfehlte Hilfsfris- verfehlte Hilfsfris- verfehlte Hilfsfris- verfehlte Hilfsfris- verfehlte Hilfsfris-
tententententen
Die Rahmenbedingungen für den
Rettungsdienst haben sich in den
vergangenen Jahren deutlich ver-
schärft:
Die Einsatzzahlen steigen konti-
nuierlich. 2023 wurden im Kreis
Euskirchen über 19.000 Einsätze
in der Notfallrettung, fast 8.000
Notarzteinsätze und eine ähnli-
che Zahl an Krankentransporten
registriert.
Durch die Schließung der Notauf-
nahme in Schleiden haben sich
die Transportwege vor allem im
Südkreis verlängert; Rettungswa-
gen sind länger gebunden, und es
kommt in den Notaufnahmen ein-

zelner Kliniken zeitweise zu War-
tezeiten bei der Patientenüber-
gabe.
Die gesetzlich vorgegebenen Pla-
nungsfristen - in der Stadt Euskir-
chen acht Minuten, in den übri-
gen, ländlich geprägten Kommu-
nen zwölf Minuten, werden
derzeit nur noch in gut 60 Prozent
der Fälle erreicht.
„Gerade im Süden des Kreises
sehen wir ein strukturelles Pro-
blem“, erläutert Martin Fehr-
mann, Leiter der Abteilung Ge-
fahrenabwehr. „Wenn wir die Pla-
nungsfristen künftig zuverlässig
einhalten wollen, bedarf es eines
deutlichen Ausbaus des Rettungs-
dienstes in der Fläche.“
Kern des Plans: RettungsdienstKern des Plans: RettungsdienstKern des Plans: RettungsdienstKern des Plans: RettungsdienstKern des Plans: Rettungsdienst
wird um 40 Prozent ausgebautwird um 40 Prozent ausgebautwird um 40 Prozent ausgebautwird um 40 Prozent ausgebautwird um 40 Prozent ausgebaut
Der Rettungsdienstbedarfsplan
basiert auf umfangreichen Daten-
analysen: Einsatzzahlen, Bevölke-
rungsentwicklung, Neubau von Se-
nioreneinrichtungen und Gewer-
begebieten sowie Fahrzeiten wur-
den in ein rechnergestütztes Mo-
dell eingespeist. Auf dieser Grund-
lage wurde ein Zielnetz für den
Rettungsdienst entwickelt, das
die Hilfsfristvorgaben künftig deut-
lich besser erfüllen soll.
Die wichtigsten Eckpunkte desDie wichtigsten Eckpunkte desDie wichtigsten Eckpunkte desDie wichtigsten Eckpunkte desDie wichtigsten Eckpunkte des
Plans:Plans:Plans:Plans:Plans:
Mehr RettungswachenMehr RettungswachenMehr RettungswachenMehr RettungswachenMehr Rettungswachen
Neue Rettungswachen in Kall und
im Bad Münstereifel-Höhengebiet
Neuerrichtung der in der Flutka-

tastrophe 2021 zerstörten Ret-
tungswache Bad Münstereifel an
einen hochwassergeschützten
Standort ins nördliche Stadtge-
biet
Umzug der Wache Tondorf in den
Bereich Blankenheim sowie der
Wache Marmagen in die Gemein-
de Dahlem.
Anpassung des Standortes Wei-
lerswist in westliche Richtung
Zweite Wache in Euskirchen: Ver-
lagerung vom Schwalbenberg in
den südlichen Bereich der Kern-
stadt
Die bisherigen Standorte in Me-
chernich, Rescheid, Zülpich und
zunächst auch Schleiden bleiben
bestehen.
Mehr FahrzeugeMehr FahrzeugeMehr FahrzeugeMehr FahrzeugeMehr Fahrzeuge
Ergänzung der bestehenden Fahr-
zeugflotte von derzeit 11 Ret-
tungswagen (RTW), 7 Kranken-
transportwagen (KTW) und 4 Not-
arzteinsatzfahrzeugen (NEF) um
zwei weiteren RTWs und
acht KTW-N - ein neues Fahrzeug-
konzept zwischen RTW und KTW,
das insbesondere weniger zeit-
kritische Notfälle übernimmt.
Mehr PersonalMehr PersonalMehr PersonalMehr PersonalMehr Personal
Aufstockung von derzeit rund 150
Vollzeitstellen im Rettungsdienst
um 50 zusätzliche Stellen - beim
Kreis selbst sowie bei den Hilfsor-
ganisationen.
InnovInnovInnovInnovInnovative Kative Kative Kative Kative Konzepte:onzepte:onzepte:onzepte:onzepte: Neue  Neue  Neue  Neue  Neue TTTTTrrrrrans-ans-ans-ans-ans-
portwportwportwportwportwagen,agen,agen,agen,agen, Leitstelle und  Leitstelle und  Leitstelle und  Leitstelle und  Leitstelle und Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungsoffensivedungsoffensivedungsoffensivedungsoffensivedungsoffensive
Der Kreis Euskirchen setzt nicht
nur auf mehr, sondern auch auf
effektivere Strukturen im Ret-
tungsdienst.
Die KTW-N werden in einem Mo-
dellversuch ergänzend zu den RTW
im Tagesbetrieb eingesetzt. Sie
sind so ausgestattet, dass sie
medizinisch notwendige, aber
nicht hochakute Notfälle zeitnah
- in der Regel innerhalb von 20
Minuten - versorgen können. Da-
mit werden die RTW von Einsät-
zen entlastet, für die keine hoch-
spezialisierte Notfallversorgung
erforderlich ist.
Eine Studie der Feuerwehr Köln
hat gezeigt, dass ein erheblicher

Teil der bisherigen RTW-Einsätze
durch solche Fahrzeuge übernom-
men werden könnte. Das Konzept,
das im Kreis Euskirchen bereits
als Pilot erprobt wurde, findet sich
voraussichtlich auch im neuen
Rettungsdienstgesetz des Landes
wieder und macht den Kreis er-
neut zu einem der Vorreiter in
NRW.
Moderne Leitstelle und Moderne Leitstelle und Moderne Leitstelle und Moderne Leitstelle und Moderne Leitstelle und TTTTTelenot-elenot-elenot-elenot-elenot-
arzt als Rückgratarzt als Rückgratarzt als Rückgratarzt als Rückgratarzt als Rückgrat
Bereits seit März 2025 verfügt der
Kreis über eine neue, hochmo-
derne Einheitliche Leitstelle, die
alle eingehenden Notrufe bündelt
und Einsätze für Brandschutz, Ka-
tastrophenschutz und Rettungs-
dienst koordiniert. Die moderne
Leit- und Kommunikationstechnik
und die Einführung des 24-Stun-
den-Dienstes ermöglicht es den
Disponenten, die gestiegene An-
zahl von rettungsdienstlichen Ein-
sätzen effektiv abzuarbeiten und
auch auf größere Lagen jederzeit
reagieren zu können.
Zudem nutzt der Kreis Euskirchen
seit mehreren Jahren telemedizi-
nische Unterstützung durch den
Telenotarzt. So können Rettungs-
teams vor Ort in komplexen Fäl-
len unmittelbar ärztliche Experti-
se per Daten- und Bildübertra-
gung hinzuziehen - ein wichtiger
Baustein, gerade in der Fläche.
Mit dem neuen Rettungsdienst-
bedarfsplan erfolgt der Vollaus-
bau des Telenotarztsystems auf
allen Rettungswagen.
Offensive gegen den Fachkräfte-Offensive gegen den Fachkräfte-Offensive gegen den Fachkräfte-Offensive gegen den Fachkräfte-Offensive gegen den Fachkräfte-
mangelmangelmangelmangelmangel
Mit dem Ausbau der Fahrzeug-
und Wachkapazitäten steigt auch
der Personalbedarf. Der Kreis
setzt daher auf eine Ausbildungs-
offensive:
Deutlicher Ausbau der Ausbil-
dungsplätze für Notfallsanitäter-
innen und Notfallsanitäter.
Gemeinsame Ausbildungskonzep-
te mit den Rettungsdienstpart-
nern, u. a. Einrichtung eines Si-
mulations-RTWs.
Stärkere Nutzung der Qualifika-
tion von Rettungssanitäterinnen
und Rettungssanitätern -
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14. Neujahrskonzert der
Polizeimusiker
NRW-Orchester konzertiert zugunsten der
Hilfsgruppe Eifel

insbesondere im ATW-Bereich.
„Wir wissen, dass der Arbeits-
markt eng ist“, sagt Julia Baron.
„Darum investieren wir gezielt in
Ausbildung und gute Arbeitsbe-
dingungen. Wer sich für eine Kar-
riere im Rettungsdienst entschei-
det, soll im Kreis Euskirchen at-
traktive Perspektiven vorfinden.“
Umsetzung in Stufen - Kosten imUmsetzung in Stufen - Kosten imUmsetzung in Stufen - Kosten imUmsetzung in Stufen - Kosten imUmsetzung in Stufen - Kosten im
BlickBlickBlickBlickBlick
Nach der Diskussion in den politi-
schen Gremien des Kreises und
der Verabschiedung durch den
Kreistag wird der neue Rettungs-
dienstbedarfsplan umgesetzt, und

zwar in mehreren Stufen und über
mehrere Jahre:
Fahrzeuge werden - abhängig von
Lieferzeiten von derzeit bis zu
zwei Jahren - sukzessive beschafft.
Für neue Rettungswachen prüft
der Kreis sowohl Neubauten als
auch die Anmietung geeigneter
Bestandsimmobilien; Übergangs-
lösungen mit Containerbauten
sind möglich, um Standorte
schneller in Betrieb zu nehmen.
Konkrete Gesamtkosten lassen
sich derzeit noch nicht seriös be-
ziffern - zu groß sind die Preis-
schwankungen bei Fahrzeugen,

Bau- und Immobilienkosten. Klar
ist aber: Es handelt sich um ein
mehrjähriges Millionenprojekt,
das zu großen Teilen über Gebüh-
ren finanziert wird.
Landrat Markus Ramers fasst zu-
sammen: „Der Rettungsdienstbe-
darfsplan ist keine Wunschliste,
sondern eine Notwendigkeit. Wir
reagieren auf reale Veränderun-
gen und setzen ein starkes Signal
für mehr Sicherheit im Alltag der
Menschen. Wenn die Politik den
Plan beschließt, machen wir ei-
nen großen Schritt hin zu einer
noch besseren Notfallversorgung

im gesamten Kreisgebiet.“
Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:     WWWWWas ist ein Ret-as ist ein Ret-as ist ein Ret-as ist ein Ret-as ist ein Ret-
tungsdienstbedarfsplan?tungsdienstbedarfsplan?tungsdienstbedarfsplan?tungsdienstbedarfsplan?tungsdienstbedarfsplan?
Ein Rettungsdienstbedarfsplan
legt für einen Landkreis fest, wie
viele Rettungswachen, Fahrzeu-
ge und Einsatzkräfte benötigt
werden, um die gesetzlich vorge-
gebenen Hilfsfristen einzuhalten
und die Bevölkerung bedarfsge-
recht zu versorgen. Er wird in re-
gelmäßigen Abständen fortge-
schrieben und berücksichtigt un-
ter anderem Bevölkerungsent-
wicklung, Einsatzstatistiken, To-
pographie und Verkehrswege.

Gemünd. Zum nunmehr 14. Mal
veranstaltet das NRW-Landes-
polizeiorchester sein traditio-
nelles Neujahrskonzert im Gro-
ßen Kursaal in Gemünd. Am
Sonntag, 22. Februar, werden
die Musiker unter ihrem Diri-
genten Scott Lawton ihre In-
strumente erneut zugunsten
der Hilfsgruppe Eifel erklingen
lassen. Märsche, Werke be-
kannter Komponisten sowie
bekannte Filmmusiken werden
dem Publikum zu Gehör ge-
bracht.
Hilfsgruppen-Vorsitzender Wil-
li Greuel rechnet auch dieses

Mal mit einem ausverkauften
Haus. Der Kartenvorverkauf für
das beliebte Polizei-Konzert
läuft seit dem 15. Dezember.
Vorverkaufsstellen sind das Ei-
feler Brotkörbchen in Gemünd,
Foto Hanf in Hellenthal, Bücher
Schwinning in Mechernich, Cafe
Friederichs in Schleiden, die
Postfiliale im Rewe-Center in
Kall, sowie unter
tickets.hilfsgruppe-eifel.de.
Das Konzert unter der Schirm-
herrschaft von Landrat Markus
Ramers beginnt um 17 Uhr, Ein-
lass ist ab 16 Uhr. (Reiner Züll)
www.hilfsgruppe-eifel.de
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Vortrag über den Jakobsweg und Pilgersegen
Jakobusfreunde laden zum Stammtisch ein

Einladung zur aktuellen Ausstellung „100 für 100“ im
Kuba Nettersheim

Einladung zum Online-Vortrag „Der igelfreundliche
Garten“ im LEADER-Projekt „Zukunftsdörfer“

Wieder konnten wir neue Künst-
lerinnen und Künstler gewinnen,
bei unserer diesjährigen Ausstel-
lung „100 für 100“ mitzuwirken.
Die 100 hochwertigen Kunstwer-
ke à 100 Euro können „von der
Wand weg“ gekauft und dann

gleich mitgenommen werden. Sie
werden nach Herausgabe oder
Reservierung durch gleichwerti-
ge Arbeiten vom gleichen Künst-
ler/der gleichen Künstlerin er-
setzt. So können Sie
in einer sich ständig wandelnden

Ausstellung immer wieder Neues
entdecken.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Bis zum 15. Februar
Samstag/Sonntag, von 11 bis 18
Uhr
(und nach Vereinbarung mit den

ausstellenden Künstler:innen)
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstraße 14 in 53947 Net-
tersheim
www.kuba-nettersheim.info
w w w . f a c e b o o k . c o m /
Kulturbahnhof.Nettersheim

Zu ihrem ersten Pilgerstammtisch
im neuen Jahr laden die Jakobus-
freunde ein. Er findet statt am
Montag, 9. Februar, um 18:30 Uhr
im Pfarrzentrum St. Martin Am
Kahlenturm 2-4 in Euskirchen. „Es
ist übrigens“, so Jürgen Sauer vom
Leitungsteam der Jakobusfreun-
de, „ein besonderer Stammtisch:
Es ist das 75. Treffen seit Grün-
dung unseres Freundeskreises im
Frühjahr 2011.“

Unter dem Motto „Zwei Freunde
unterwegs auf dem Jakobsweg“
berichten Jürgen Wittler und
Heinz-Josef Flink aus Kirchheim
von ihrer im Vorjahr auf „Schus-
ters Rappen“ zurückgelegten rund
800 Kilometer langen Pilgerreise
auf dem Camino Frances (Franzö-
sischer Weg) von St. Jean Pied de
Port am Fuß der Pyrenäen nach
Santiago de Compostela. Ihre un-
terschiedlichsten Beweggründe

und Eindrücke kommen dabei
nicht zu kurz.
Für die Besucher an dem Abend,
die eine Pilgerreise nach Santia-
go de Compostela planen, ist si-
cher der eine oder andere Tipp
dabei. Für diejenigen, die schon
in Santiago waren, dürfte der Vor-
trag schöne Erinnerungen wecken.
Im Hinblick auf die im März be-
ginnende neue Pilgersaison spen-
det Msgr. Pfarrer Anno Burghof,

geistlicher Begleiter der Jakobus-
freunde, an dem Abend traditio-
nell den Pilgersegen.
Auch Pilgerausweise werden auf
Wunsch bei dem Treffen ausge-
stellt. Die hierfür erforderlichen
Angaben sowie weitere Informa-
tionen finden Interessierte unter
www.jakobusfreundeeuskirchen.de.
Die Teilnahme an dem Abend ist
kostenlos, eine Anmeldung nicht
erforderlich.

Igel. Foto: Jennifer ThelenIgel. Foto: Jennifer ThelenIgel. Foto: Jennifer ThelenIgel. Foto: Jennifer ThelenIgel. Foto: Jennifer Thelen

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 22. 22. 22. 22. 22. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 18:30 18:30 18:30 18:30 18:30
bis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhr
Der heimische Braunbrustigel
benötigt strukturreiche und
vernetzte Lebensräume wie na-

turnah gestaltete Gärten und
Dorfränder. Igelexpertin Stefa-
nie Parthier von der Igelnothil-
fe Krefeld e.V. gibt Tipps für die
Gestaltung eines igelfreundli-

chen Gartens.
Im Anschluss sind alle Teilneh-
menden herzlich dazu eingela-
den ihre Fragen und Anregung
bei der Diskussionsrunde ein-
zubringen. Ein Handout zu dem
Vortrag wird im Nachgang zu-
gestel lt.
Die Teilnahme an dem Vortrag
ist kostenfrei, jedoch ist eine
Anmeldung über biostation-
dueren.de/termine erforderlich.
Die Biologischen Stationen Dü-
ren, Euskirchen und Bonn/
Rhein-Erft heißen Sie herzlich
willkommen, mehr über ver-
schiedene Maßnahmen zum
Klima- und Naturschutz im Rah-
men der LEADER-Kooperations-
projekte „Zukunftsdörfer“ zu
erfahren.
Die Projektangebote richten
sich an alle interessierten und
engagierten Menschen aus der
Region, Vereine, Kommunen,

Schulen sowie private Haushal-
te. „Zukunftsdörfer“ ermöglicht
und präsentiert konkrete und
positive Beispiele für Arten-
schutzmaßnahmen im kleinen
Rahmen und im eigenen Wir-
kungsbereich.
Die gemeinsamen LEADER-Pro-
jekte „Zukunftsdörfer“ unter-
stützen lokale Maßnahmen zur
Stärkung der Artenvielfalt in
den LEADER Regionen Eifel,
Zülpicher Börde und Rheini-
schem Revier an Inde und Rur.
Gefördert werden die Projekte
durch die Europäische Union,
das Ministerium für Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz
NRW und durch die Landkreise
Euskirchen, Düren und Rhein-
Erft.
Mehr Infos zum Projekt im Kreis
Euskirchen:
www.biostationeuskirchen.de/
leader-projekt-zukunftsdoerfer
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WLAN-Router - der heimliche Stromfresser
So lässt sich mit einfachen Maßnahmen der Stromverbrauch bei Routern senken
Heutzutage nutzen viele
Verbraucher:innen rund um die
Uhr zahlreiche Geräte, die über
ihren WLAN-Router verbunden
sind. Und selbst wenn keine Da-
ten übertragen werden, ist der
Router aktiv und benötigt Strom.
„Ein handelsüblicher WLAN-Rou-
ter kann im Jahr bis zu 100 Kilo-
wattstunden verbrauchen - das
entspricht dem Strombedarf ei-
nes kleinen Kühlschranks“, er-
klärt Sven Friese, Verbraucherbe-
rater bei der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach.
Anders als bei Haushaltsgeräten
gibt es für Router kein Energiela-
bel, an dem man sich orientieren
könnte. Der Verbrauch hängt da-
her stark von Modell, Nutzung
und Einstellungen ab. Wer Strom
sparen will, sollte die eigenen
Nutzungsgewohnheiten kennen
und das Gerät optimal einstellen.
Schon kleine Maßnahmen können
helfen, den Verbrauch zu reduzie-
ren. Die Verbraucherzentrale NRW
hat dazu fünf Tipps zusammenge-
stellt.
Position clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählen

Ist der Router optimal platziert,
lässt sich einfach Strom sparen.
Eine zentrale, erhöhte Position
sorgt dafür, dass das WLAN-Sig-
nal alle Räume gut erreicht. So
muss das Gerät nicht mit maxi-
maler Sendeleistung arbeiten.
Eine gute Position spart nicht nur
Energie, sondern verbessert auch
die WLAN-Qualität.
Unnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschalten
Moderne Router bieten häufig
Zusatzfunktionen, die dauerhaft
Strom verbrauchen - auch wenn
man sie gar nicht nutzt. Dazu ge-
hören etwa das Gastnetzwerk, die
WPS-Taste oder dauerleuchtende
LEDs. Auch ungenutzte Frequenz-
bänder wie das 5-GHz-WLAN las-
sen sich abschalten. Wer nur we-
nige Endgeräte gleichzeitig nutzt,
braucht oft nur eine Frequenz ak-
tiv. So wird der Router verbrauchs-
ärmer - ohne dass die Internetge-
schwindigkeit darunter leidet.
WLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzen
Besonders praktisch ist die Zeit-
schaltfunktion. Damit kann man
das WLAN nachts oder tagsüber
automatisch abschalten, wenn es

regelmäßig nicht benötigt wird
oder wenn niemand zu Hause ist.
Das spart Strom, ohne dass man
jeden Abend daran denken muss.
Dazu lassen sich einfach Zeitpro-
file für Werktage und Wochenen-
den anlegen. Doch Vorsicht: Man-
che Endgeräte führen nachts au-
tomatische Updates durch. Diese
sollte man bei der Zeitplanung
berücksichtigen, um keine Syn-
chronisierungsprobleme zu be-
kommen. Wer Smart-Home-Gerä-
te nutzt, kann die WLAN-Verbin-
dung ebenfalls nicht deaktivieren,
da ihre Funktionen ansonsten un-
terbrochen werden.
Eco- und Leistungsmodi aktivie-Eco- und Leistungsmodi aktivie-Eco- und Leistungsmodi aktivie-Eco- und Leistungsmodi aktivie-Eco- und Leistungsmodi aktivie-
renrenrenrenren
Eco-Modi oder sogenannte adap-
tive Leistungsprofile sparen Ener-
gie. Diese senken die Sendeleis-
tung automatisch, wenn wenig
Datenverkehr stattfindet.
Man kann auch selbst verschie-
dene Profile einrichten - zum Bei-
spiel tagsüber einen ausgewoge-
nen Modus und nachts einen Spar-
modus. Der Router wechselt dann
je nach Bedarf zwischen den Ein-

stellungen. In vielen Fällen merkt
man keinen Unterschied bei der
Geschwindigkeit, senkt aber den
Energiebedarf.
Firmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell halten
Ein oft unterschätzter Tipp: Re-
gelmäßige Updates sparen Ener-
gie. Neue Firmware-Versionen der
Router-Hersteller optimieren häu-
fig die Prozessorverwaltung und
das WLAN-Management. Das
kann auch den Stromverbrauch
senken, ohne das etwas an der
Hardware geändert werden muss.
Wer ein älteres Modell besitzt,
kann überlegen, auf ein aktuelle-
res Gerät umzusteigen. Moderne
Router sind häufig sparsamer im
Betrieb und bieten zusätzliche
Energiesparoptionen. So spart
man auf lange Sicht Stromkosten.
Möchten Verbraucher:innen den
Stromverbrauch ihres Routers
messen, können sie in allen Bera-
tungsstellen der Verbraucherzen-
trale NRW dafür Strommessgerä-
te ausleihen.
Beratungsstelle Bergisch Glad-
bach
Verbraucherzentrale NRW e.V.

Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher

Heimische Wildsträucher verkör-
pern ein ganz besonderes Gefühl
von Heimat.
Sie sind tief verwurzelt in der mit-
teleuropäischen Kulturlandschaft,
an Klima und Boden angepasst
und bieten gleichzeitig einen un-
schätzbaren ökologischen Wert für
Flora und Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe, Weiß-
dorn, Hasel, Holunder oder Kor-
nelkirsche sind mehr als nur
schmückendes Beiwerk.
Sie prägen das Bild traditioneller
Heckenlandschaften und bringen
eine lebendige, naturnahe Struk-
tur in den Garten.
Mit ihren unterschiedlichen Blüh-
zeiten, vielfältigen Blattformen
und oft farbenfrohen Früchten sor-
gen sie für Abwechslung über das
ganze Gartenjahr hinweg - und

vermitteln ein Stück ursprüngli-
cher Natur direkt vor der Haustür.
Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die TTTTTierierierierier-----
weltweltweltweltwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft
schon im Spätwinter ihre zarten,
gelben Blüten und bietet den ers-
ten Insekten Nahrung. Im Som-
mer folgen Schlehe, Hundsrose
und Liguster mit einem reichen
Blütenflor, der Bienen und
Schmetterlinge anzieht.
 Im Herbst schließlich leuchten die
roten Beeren des Weißdorns oder
die dunklen Früchte des Holun-
ders und werden von zahlreichen
Vogelarten geschätzt.
 Auch das bunt gefärbte Laub vie-
ler Sträucher bringt herbstliche
Wärme in den Garten.
Infos und Beratung finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor

Ort und unter www.gruen-ist-
leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen
diese Gehölze wichtige Funktio-
nen:
Sie schützen vor Wind, bieten
Sichtschutz, strukturieren Garten-
räume und schaffen Lebensraum.
In ihren dichten Zweigen finden
Vögel sichere Nistplätze, Klein-
säuger wie Igel oder Maus fühlen
sich im Unterwuchs wohl, und auch
viele Schmetterlingsarten nutzen
heimische Sträucher als Futter-
pflanze für ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher ent-
scheidet, setzt ein Zeichen für
Nachhaltigkeit.
Im Vergleich zu fremdländischen
Ziergehölzen benötigen sie weni-
ger Pflege, sind robust gegenüber
heimischen Schädlingen und be-

nötigen meist keine zusätzliche
Bewässerung. Wichtig ist die rich-
tige Standortwahl und möglichst
eine Kombination verschiedener
Arten, um über das Jahr hinweg
ein kontinuierliches Blüh- und
Fruchtangebot zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern ist
kein künstlich gestalteter Raum,
sondern ein lebendiges Stück Hei-
mat, das mit der Umgebung in
Beziehung tritt.
Er erinnert an Feldraine, alte He-
cken und Waldränder - Orte, an
denen sich Natur und Mensch seit
Jahrhunderten begegnen. Wer ihn
mit Geduld und Liebe pflegt, wird
mit einer besonderen Atmosphä-
re belohnt:
mit dem Gefühl, angekommen zu
sein - in der eigenen, lebendigen
Gartennatur. (akz-o)
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Berufe im Finanzsektor

Geld verwalten, Investitionen
begleiten oder Unternehmen
beraten, Berufe im Finanzsek-
tor sind vielseitiger, als man
zunächst denken mag. Ob bei
Banken, Versicherungen, Steu-
erkanzleien oder in der Finanz-
abteilung mittelständischer
Betriebe, Fachkräfte werden in
diesem Bereich weiterhin ge-
sucht.
Der Stellenmarkt bietet Chan-
cen für Einsteiger ebenso wie
für erfahrene Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine

breite Palette an Tätigkeiten.
Klassische Berufe sind Bank-
kaufleute, Versicherungskauf-
leute oder Steuerfachangestell-
te. Hinzu kommen Finanzbuch-
halter, Controller, Finanzbera-
ter oder Analysten.
Auch spezialisierte Aufgaben
wie Risikomanagement, Kredit-
prüfung oder Vermögensverwal-
tung gehören dazu. In vielen
Unternehmen arbeiten Finanz-
fachkräfte zudem eng mit an-
deren Abteilungen zusammen
und tragen Verantwortung für
Planung und Kontrolle.

Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bie-
tet in der Regel stabile Beschäf-
tigungsverhältnisse und klare
Karrierewege.
Die Arbeit ist meist gut struk-
turiert, oft mit geregelten Ar-
beitszeiten. Hinzu kommen
vergleichsweise attraktive Ver-
d i e n s t m ö g l i c h k e i t e n ,
insbesondere mit zunehmender
Erfahrung oder Zusatzqualifika-
tionen. Viele Arbeitgeber inves-
tieren regelmäßig in Weiterbil-
dungen, da Fachwissen und
rechtliche Kenntnisse regelmä-
ßig aktualisiert werden müs-
sen. Auch lässt sich erlangtes
Wissen im Privaten nutzen, da
ein guter Überblick über die Fi-
nanzwelt auch für Klarheit in
den eigenen Finanzen sorgt.
Zukunftss icherheit  und Ent-Zukunftss icherheit  und Ent-Zukunftss icherheit  und Ent-Zukunftss icherheit  und Ent-Zukunftss icherheit  und Ent-
wicklung:wicklung:wicklung:wicklung:wicklung:
Trotz Digitalisierung und Auto-
matisierung gilt der Finanzsek-
tor als zukunftssicher. Stan-

dardaufgaben werden zwar zu-
nehmend digital erledigt,
gleichzeitig steigt der Bedarf
an qualifizierter Beratung, Kon-
trolle und Analyse.
Themen wie Altersvorsorge, Un-
ternehmensfinanzierung oder
nachhaltige Geldanlagen ge-
winnen immer mehr an Bedeu-
tung.
Wer bereit ist, sich stetig fach-
lich weiterzuentwickeln und
den Finanzmarkt zu beobach-
ten, hat gute Perspektiven auf
dem Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbin-
den Zahlenverständnis mit Ver-
antwortung, Wandel und den-
noch langfristigen Perspekti-
ven.
Für Menschen, die strukturiert
arbeiten, Interesse an wirt-
schaftlichen Zusammenhängen
haben und einen sicheren Ar-
beitsplatz suchen, bleibt die
Branche auch in Zukunft eine
attraktive Option.
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Arbeitszeit richtig zählen

Gastschülerprogramm
Schüler aus Mexiko suchen Gastfamilien in Deutschland

Arbeitsbeginn, Arbeitsende, Pau-
sen, Wegezeiten. Im Alltag ver-
schwimmen diese Grenzen zuneh-
mend, vor allem durch Homeof-
fice und flexible Arbeitsmodelle.
Viele Beschäftigte fragen sich, ab
wann ihre Arbeitszeit eigentlich
zählt, wer für Verspätungen ver-
antwortlich ist und welche Regeln
dabei gelten. Ein Überblick über
die wichtigsten Punkte.
Arbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu Hause
Arbeitszeit beginnt grundsätzlich
dann, wenn die berufliche Tätig-
keit aufgenommen wird. Im Büro
ist das meist klar geregelt. Im
Homeoffice zählt die Zeit ab dem
Moment, in dem tatsächlich gear-
beitet wird, etwa beim Einloggen
in den Arbeitsrechner oder beim
ersten dienstlichen Anruf. Der
Gang vom Schlafzimmer zum
Schreibtisch gilt nicht als Arbeits-

zeit. Auch kurze private Unterbre-
chungen zählen nicht dazu.
Der Der Der Der Der WWWWWeg zur eg zur eg zur eg zur eg zur Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und VVVVVerspä-erspä-erspä-erspä-erspä-
tungentungentungentungentungen
Der tägliche Weg zur Arbeitsstel-
le gehört in der Regel nicht zur
Arbeitszeit. Arbeitnehmer tragen
das sogenannte Wegerisiko. Das
bedeutet, dass sie selbst dafür
verantwortlich sind, pünktlich zur
Arbeit zu erscheinen. Kommt es
durch Stau, Bahnverspätungen
oder winterliche Glätte zu Verzö-
gerungen, gilt dies meist nicht als
Entschuldigung. Nur in Ausnah-
mefällen, etwa bei extremen und
unvorhersehbaren Ereignissen,
können andere Regelungen grei-
fen.
Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
zeitzeitzeitzeitzeit
Die wichtigsten Vorgaben enthält
das Arbeitszeitgesetz. Es regelt

unter anderem die tägliche
Höchstarbeitszeit, Pausen und
Ruhezeiten. Grundsätzlich dürfen
Arbeitnehmer nicht mehr als acht
Stunden pro Werktag arbeiten, in
Ausnahmefällen bis zu zehn Stun-
den, wenn dies später ausgegli-
chen wird. Seit einem Urteil des
Bundesarbeitsgerichts sind Ar-
beitgeber zudem verpflichtet, die
Arbeitszeit systematisch zu erfas-
sen.
Arbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behalten
Um den Überblick zu behalten,
können Beschäftigte ihre Arbeits-
zeiten selbst dokumentieren,
etwa mit Stundenzetteln, Tabel-
len oder digitalen Zeiterfassungs-
programmen. Wichtig ist, Beginn,
Ende und Pausen festzuhalten.
Gerade im Homeoffice hilft das,
Überstunden zu vermeiden und die
eigene Belastung realistisch ein-

zuschätzen.
Pflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und Schnee
Bei winterlichen Straßenverhält-
nissen gilt: Arbeitnehmer müssen
mehr Zeit für den Arbeitsweg ein-
planen. Wer weiß, dass es glatt
ist, sollte früher losfahren oder
alternative Verkehrsmittel prüfen.
Auch geeignetes Schuhwerk oder
angepasste Fahrweise gehören zur
eigenen Verantwortung. Ein Anruf
beim Arbeitgeber ist ratsam, wenn
sich eine Verspätung abzeichnet.
Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:
Arbeitszeit ist klar geregelt, auch
wenn moderne Arbeitsformen
neue Fragen aufwerfen. Wer sei-
ne Zeiten kennt, Pflichten ernst
nimmt und frühzeitig plant, schafft
Sicherheit für sich selbst und für
den Arbeitgeber. Ein offenes Ge-
spräch im Betrieb kann helfen,
individuelle Lösungen zu finden.

Lernen Sie Mexiko aus erster Hand
kennen - durch die Aufnahme ei-
nes Gastschülers. Im Rahmen un-
seres Gastschülerprogramms mit
Schulen aus Guadalajara sucht
die DJO - Deutsche Jugend in Eur-
opa Familien, die bereit sind, ei-
nen Schüler als „Kind auf Zeit“
bei sich aufzunehmen und gemein-
sam den Alltag neu zu entdecken.
Aufenthaltszeitraum aus Mexiko:Aufenthaltszeitraum aus Mexiko:Aufenthaltszeitraum aus Mexiko:Aufenthaltszeitraum aus Mexiko:Aufenthaltszeitraum aus Mexiko:
29.03.2026 - 15.06.2026 (14 - 16
Jahre alt)
Die Teilnahme am Unterricht ei-
nes Gymnasiums oder einer Real-
schule am Wohnort der Gastfami-
lie ist für die Schüler verpflich-
tend. Die Jugendlichen lernen
Deutsch als 1. Fremdsprache. Ein
Einführungsseminar bereitet sie
auf das Leben in einer deutschen
Familie vor und schafft eine gute
Basis für eine bereichernde ge-
meinsame Zeit.
Ein Gegenbesuch ist möglich.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
DJO - Deutsche Jugend in Europa
e.V.
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart
Tel. 0711 6586533
Mobil 0172 6326322
E-Mail: gsp@djobw.de
http://
www.gastschuelerprogramm.de/
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.01.2026 um 10 Uhr16.01.2026 um 10 Uhr16.01.2026 um 10 Uhr16.01.2026 um 10 Uhr16.01.2026 um 10 Uhr
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Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255/1209

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251/124950

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen
18. Januar18. Januar18. Januar18. Januar18. Januar

Tierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis Lux
Euskirchen, 02251/2902

24. Januar24. Januar24. Januar24. Januar24. Januar
Tierarztpraxis RompelTierarztpraxis RompelTierarztpraxis RompelTierarztpraxis RompelTierarztpraxis Rompel
Zülpich, 02252/8374703

25. Januar25. Januar25. Januar25. Januar25. Januar
Tierarztpraxis Stieglitz,Tierarztpraxis Stieglitz,Tierarztpraxis Stieglitz,Tierarztpraxis Stieglitz,Tierarztpraxis Stieglitz,
Nettersheim, 02486/911 411

31. Januar31. Januar31. Januar31. Januar31. Januar
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahs--Lahs--Lahs--Lahs--Lahs-
bergbergbergbergberg
Mechernich, 02484/9186793

1. Februar1. Februar1. Februar1. Februar1. Februar
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

7. Februar7. Februar7. Februar7. Februar7. Februar
Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar
Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

w w w . t i e r a e r z t e - k r e i s -
euskirchen.de/alle-notdienste
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Grippeschutz im neuen Jahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis ins Frühjahr

Grippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hineinGrippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hineinGrippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hineinGrippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hineinGrippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hinein
lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/
PixelsEffectPixelsEffectPixelsEffectPixelsEffectPixelsEffect

Eine Grippeimpfung schützt auch vor Herzinfarkt - und macht den WegEine Grippeimpfung schützt auch vor Herzinfarkt - und macht den WegEine Grippeimpfung schützt auch vor Herzinfarkt - und macht den WegEine Grippeimpfung schützt auch vor Herzinfarkt - und macht den WegEine Grippeimpfung schützt auch vor Herzinfarkt - und macht den Weg
frei für unbeschwerten Kontakt mit Enkelkindern, Familie und Freunden.frei für unbeschwerten Kontakt mit Enkelkindern, Familie und Freunden.frei für unbeschwerten Kontakt mit Enkelkindern, Familie und Freunden.frei für unbeschwerten Kontakt mit Enkelkindern, Familie und Freunden.frei für unbeschwerten Kontakt mit Enkelkindern, Familie und Freunden.
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Als idealer Zeitraum für die Grip-
peimpfung gilt zwar der (Spät-
)Herbst zwischen Oktober und
Mitte Dezember. Doch auch im
neuen Jahr ist es noch nicht zu
spät: Die Grippewelle nimmt
meist erst im Januar richtig Fahrt
auf und dauert dann drei bis vier
Monate - also oft bis Mitte Mai.
Deshalb ist jede spätere Impfung
bis ins Frühjahr hinein noch wich-
tig und sinnvoll. Gerade für Men-
schen ab 60 Jahren und Perso-
nen mit Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen sowie mit anderen chro-
nischen Krankheiten gilt nämlich:
Jeder Winter ohne Grippe ist ein
guter Winter.
Hohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes Herzinfarktrisiko bei Ero bei Ero bei Ero bei Ero bei Er-----
krankungkrankungkrankungkrankungkrankung
Die Grippe ist viel mehr als eine
Atemwegserkrankung. Sie kann
fast alle Organe angreifen und
bei chronischen Grunderkran-
kungen eine Verschlechterung
verursachen. Besonders gefähr-
det ist das Herz. So kann eine
Grippeinfektion das Herzinfarkt-
risiko in den ersten Tagen nach
der Erkrankung um das bis zu
Zehnfache erhöhen. Auch ein er-
höhtes Schlaganfallrisiko und
eine deutlich vergrößerte Gefahr
für Blutzuckerentgleisungen bei
Menschen mit Diabetes können
die Folge sein. Schwere Verläufe
und Komplikationen können sich
dann auf das ganze weitere Le-
ben auswirken: Einer Studie von
2021 mit 925 Patienten zufolge

verliert einer von fünf Betroffe-
nen im Alter von 65 und mehr
Jahren, der wegen einer Grippe
oder akuten Atemwegserkran-
kung ins Krankenhaus eingelie-
fert wurde, seine Eigenständig-
keit.
Die Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auch
das Herzdas Herzdas Herzdas Herzdas Herz
Eine Grippeimpfung kann also
nicht nur bestmöglich vor der In-
fektion, sondern auch vor poten-
ziellen schweren Folgen schüt-
zen, zum Beispiel vor einem aku-
ten Herzinfarkt. Sie hat hier ei-
nen vergleichbaren Effekt wie be-
währte Maßnahmen zur Herzge-
sundheit wie ein Rauchstopp
oder die medikamentöse Choles-
terin- und Blutdrucksenkung und
gehört deshalb auch zur Nach-
sorge bei einem bereits über-
standenen Herzinfarkt unbedingt
dazu.
Die Ständige Impfkommission
(STIKO) empfiehlt die Grippeimp-
fung für alle Menschen ab 60 Jah-
ren, für Menschen mit Vorerkran-
kungen wie Herz-Kreislauf-,
Atemwegs-, Leber- und Nieren-
krankheiten, Diabetes, neurolo-
gischen Leiden und Immunschwä-
chen sowie für Schwangere ab
dem vierten Schwangerschafts-
monat. Sie sollte jährlich wie-
derholt werden, da die Grippevi-
ren sich kontinuierlich verän-
dern. Beratung und Termine gibt
es in der Arztpraxis oder Apothe-
ke. (DJD)


